
 
Der Esel: Haustier des Jahres 2022 
 
Wie bitte? Esel leben mit Menschen in einer Wohnung? So 
wie Katzen? Nein, natürlich nicht!  
Alle Tiere, die der Mensch gezüchtet hat, um sie an seine 
Bedürfnisse anzupassen, nennt man Haustiere. Nicht nur 
Katzen, sondern auch Esel sind also Haustiere.  
Schon seit 5.000 Jahren begleiten Esel den Menschen und 
heute gibt es in Deutschland circa 12.000, Katzen mehr als 
15 Millionen. 
Die Tiere mit den langen Ohren haben kein gutes Image, 
sie gelten als dumm und störrisch. Wird es gefährlich, dann 
rennen Pferde zum Beispiel weg. Esel dagegen bleiben 
einfach stehen. Das wirkt störrisch, hat aber einen Grund: 
Esel checken die Lage und entscheiden erst dann, was sie 
tun. Dieses Zögern hat also nichts mit Dummheit zu tun – 
im Gegenteil! Esel bleiben einfach nur gelassen. 

Esel sind außerdem sehr gesellig und sanftmütig. In der 
Gruppe sind sie glücklich und teilen auch gerne ihr Futter. 
Sie haben wenig Angst und beschützen auch Schafe oder 
Ziegen, wenn sie sich mit ihnen angefreundet haben. 
 
(161 Wörter) 
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